
OEPPING AKTUELL 

Aus dem Gemeinderat: 

Informationsblatt der Gemeinde Oepping 

Raumordnung: 
 

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.38 
(Grundsatzbeschluss): 
 

Im Bereich der Kimmertinger-Siedlung sollen durch 
die neuerliche Widmung von ca. 3.000 m² Bauland/
Wohngebiet zwei weitere Bauplätze geschaffen 
werden. Der Gemeinderat hat den 
Grundsatzbeschluss zur Einleitung des 
Umwidmungsverfahrens gefasst. 
 

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.39 
(Grundsatzbeschluss): 
 

Für den Bereich des Sägewerkes Arnreiter in 
Unterfischbach hat der Gemeinderat den 
Grundsatzbeschluss zur Einleitung des 
Umwidmungsverfahrens gefasst. Insbesondere soll 
zur Ermöglichung eines Bauvorhabens ein Teil 
bestehenden Grünlands in Bauland/
Betriebsbaugebiet und das gemischte Baugebiet 
(Lagerplatz) in Betriebsbaugebiet mit Beschränkung 
für Lagerplatz umgewidmet werden 
 

Gemeindegrenzänderung: 
 

Der bereits 2011 gefasste Beschluss zur Änderung der 
Gemeindegrenze zwischen Oepping und Berg b.R. im 
Bereich der B 38 Böhmerwaldstraße musste aufgrund 
eines Formalfehlers aufgehoben und neu gefasst 
werden, damit das Land OÖ. eine brauchbare 
Grundlage für die Erlassung einer Landesverordnung 
hat. Festgestellt wird, dass die Gemeinde Oepping um 
3.207 m² kleiner wird und letztlich eine aktuelle 
Gesamtfläche von 229.854,39 ha haben wird. 

Amtliche Mitteilung www.oepping.at Zugestellt durch Post.at 
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Wohnungsvermietung: 
 

Das für eine Wohnung adaptierte Obergeschoss im 
ehemaligen Schultrakt im Schloss Götzendorf soll ab 
März 2015 für weitere 3 Jahre an die Familie Martin u. 
Anita Eder vermietet werden. Die monatliche 
Pauschale für Miete, Betriebs- und Heizkosten wurde 
mit € 510,-- festgelegt. 
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Abwasserbeseitigung:  
 

Für die Erstellung eines Leitungs-
informationssystems und die Überprüfung der 
Kanalisation (Zone 1 – Bauabschnitt 11) wurde die 
Annahme eines Förderungsvertrages für die 
Bundesförderung des BM f. Land-, Forst-, Umwelt- 
und Wasserwirtschaft beschlossen. Die Gemeinde 
erhält für geschätzte Kosten von € 120.000,-- eine 
Bundesförderung von € 25.000,-- als 
Finanzierungszuschuss auf 25 Jahre (!) und eine 
Landesförderung in Höhe von € 5.000,--. 
 

Steuern und Gebühren 2015:  
 

Die mit Beschluss der Verbandsversammlung des 
Bezirksabfallverbandes für 2015 neu festgelegten 
Abfallgebühren wurden vom Gemeinderat wie folgt 
beschlossen: 
 

€    143,00 je 80-l-Restabfalltonne od. –sack 
€    171,60 je 120-l-Restabfalltonne 
€    300,30 je 240-l-Restabfalltonne 
€    958,10 je 770-l-Restabfallcontainer 
€ 1.358,50 je 1110-l-Container 
€    100,10 Einpersonenhaushalt/80 l 
€         4,50 je zus. 80-l-Gefäß 
€         6,75 je zus. 120-l-Gefäß 
 

Budget 2014 - Kreditüberschreitungen:  
 

Der Gemeinderat hat die Überschreitung einzelner 
Voranschlagsansätze genehmigt, die trotz Beachtung des 
Ausgaberahmens aufgrund entsprechender 
Notwendigkeit bzw. des erforderlichen Bedarfes nicht 
absehbar waren. Die Bedeckung ist durch verschiedene 
Einsparungen und Mehreinnahmen möglich. 
 

Voranschlag 2015: 
 

Der Voranschlag für 2015 konnte wieder ausgeglichen 
erstellt werden. Das ordentliche Budget wurde mit 
Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 2,730.000,-- 
genehmigt. Der außerordentliche Haushalt ist mit 
Einnahmen und Ausgaben von € 350.000,-- ebenfalls 
ausgeglichen veranschlagt. Mit dem Voranschlag wurde 
auch ein mittelfristiger Finanzplan für die Jahre 2015 – 
2019 beschlossen. 

Bürgermeister Wilhelm Peinbauer und die Bediensteten der Gemeinde wünschen allen Bürgerinnen 

und Bürgern viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr! 
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„Oepping und seine Geschichte…“ 
Folge 2, von Hannerer Erwin 

Das Mühlviertel musste in den Jahren 1422, 1424, 1427, 1432 und 1433 die Schrecknisse der 

Hussiteneinfälle über sich ergehen lassen. Wie urkundlich erwiesen, fielen im oberen Mühlviertel - 

Leonfelden, Haslach, Schlägl, Rohrbach, Sarleinsbach und Umgebung den zügellosen Horden zum Opfer. Sicher 

blieb da auch das Gemeindegebiet von Oepping nicht verschont. Adel und Volk brachten große Opfer durch das 

allgemeine Aufgebot und die Stellung jeden zehnten Mannes. Über eine Bedrohung oder Brandschatzung von 

Oepping ist nichts Genaues bekannt. Es wird nur erwähnt, dass es für die Leute im Mühlwald und Umgebung eine 

Wohltat war, in der hölzernen Kapelle zu St. Wolfgang den Gottesdienst feiern zu können, da die Kirche zu 

Rohrbach zu weit entfernt war. Im Jahre 1431 wurde eine Aufgebotsordnung erlassen: Neun Bauern mussten je 

einem Zehnten und zwar den Stärksten und Tauglichsten ausrüsten und verpflegen. Die Ausrüstung bestand aus 

Dreschflegel, Armbrust, Spieß, Büchse, Eisenhut, Panzer oder Schießjoppe, Blechhandschuhen, Schwert oder 

Messer, Pulver, Bleikugeln und Ladestock. Je 20 Mann besaßen einen Rüstwagen. Um die Umgestaltung des Heeres 

zu finanzieren wurde die Hussitensteuer eingeführt1.  

Martin von Oedt, Pfleger zu Sprinzenstein kaufte in den Jahren 1453 und 1455 den Vichtensteinern und 

Hauzenbergern ihre Besitzungen in Götzendorf ab und in den folgenden Jahren 1587,1593 und 1601 erweiterte 

Hans Christoph von Oedt auf Götzendorf seine Besitzungen durch den Erwerbung von Strassfelden bei Linz, Schloss 

Helfenberg und Schloss Lichtenau. 1608 erfolgte die Erhebung von Hans Christoph von Oedt in den 

Freiherrenstand. Er veranlasste den Umbau von Götzendorf, den Bau der Arkadengänge im Schloss und die große 

Park- und Alleeanlage. Hans Christoph war mit seiner ganzen Familie Anhänger der lutherischen Lehre und erlitt, 

wie andere Herrschaften durch die Bauernunruhen großen Schaden. 

Im Jahre 1411 war das Geschlecht der Starhemberger in den Besitz 

der Herrschaft Pürnstein gelangt, womit ihnen auch Oepping, das zu 

dieser Herrschaft gehörte, zufiel. Gotthard von Starhemberg, der 

Hauptmann des Landes ob der Enns, wollte in Oepping eine 

Messstiftung machen, wurde aber infolge seines frühen Todes daran 

gehindert. Doch sein Bruder, der Passauer Domherr Balthasar von 

Starhemberg, brachte den Willen Gotthards zur Ausführung und 

stiftete am Freitag vor Lichtmess des Jahres 1494², für die schon 

lange in Oepping bestehende hölzerne Maria Magdalena-Kapelle 

„eine ewige Messe“, für deren Lesung er dem Stift Schlägl ein 

jährliches Einkommen von 40 Pfund widmete, das in Zinsen und 

Gaben von Gütern und Hofstätten bestand und für jede nicht 

gehaltene Messe sollte ein Pfund Wachs als Strafe bezahlt werden. Propst Johannes und Prior Leonhard bestätigen 

im Namen des Stiftes Schlägl die Annahme der Stiftung in Oepping. In der Stiftung sind 25 Güter angeführt mit ihren 

Diensten in Geld und Sachwerten, außerdem wird eine Hofstatt in Oepping angeführt die an der Friedhofsmauer 

liegt, auf deren Grund das Stift Schlägl eine Behausung und Herberg für einen ihrer Brüder errichten sollte. In der 

Mitte der Maria Magdalena Kapelle stand auf einem Baumstumpf eine Marienstatue, die später auf einen 

Seitenaltar versetzt wurde. 

1 J. Sigl, Beiträge zur Landes- u. Volkskunde des Mühlviertels, 17. Bd. S. 109. 
² Bild: Urkundenbuch des Stiftes Schlägl, Aigen i. M., 2003, Nr. 521 (S 369), S. 583 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Freitag, 23. Jänner 2015 (Bürgermeister– und Vizebürgermeister-
Wechsel) im Sitzungssaal der Gemeinde statt. Ungefähr eine Woche vor einer Gemeinderatssitzung werden die 
Tagesordnungspunkte an der Amtstafel und im Internet unter www.oepping.at kundgemacht.  Genehmigte Protokolle 
von Gemeinderatssitzungen können Sie auf unserer Homepage www.oepping.at, unter: Gemeinde & Politik  Politik 
nachlesen. 

http://www.oepping.at
http://www.oepping.at
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Beihilfen - Achtung Erinnerung 

Tierzuchtförderung: Alle viehhaltenden Betriebe werden eingeladen, durch Vorlage 
der Belegnachweise (2014) die Tierzuchtförderung (2,00 Euro je Erstbelegung) zu 
beantragen. Es werden nur Belegscheine anerkannt, die bis zum 31. Jänner 2015 
beim Gemeindeamt vorgelegt werden. 
 

Bekämpfung der Bienenseuche „Varroatose“: Die Imker der Gemeinde Oepping 
erhalten so wie bisher eine Förderung von € 2,00 je Bienenvolk, das im Herbst gegen 
die Bienenseuche Varroatose behandelt wurde.  
Antragsfrist: Ende Jänner 2015. 

Das Land Oberösterreich gewährt so wie im Vorjahr auch heuer wieder einen Heizkostenzuschuss an sozial 
bedürftige Personen. 
 

Richtlinien: 
Für die Beheizung einer Wohnung – gleichgültig mit welchem Energieträger – wird an sozial bedürftige Personen 
ein Heizkostenzuschuss in Höhe von 140 Euro gewährt. Bei Überschreiten der Einkommensgrenzen um maximal 50 
Euro wird die Hälfte des Zuschusses in Höhe von 70 Euro gewährt. 
 

Es muss sich bei dieser Wohnung um den Hauptwohnsitz handeln und die Wohnung muss im Bundesland 
Oberösterreich sein. (Für Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss möglich). 
 

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt lebenden 
Personen die Summe der folgenden anzuwendenden Einkommensgrenzen nicht übersteigt: Alleinstehende  
Euro 857,73; Ehepaar/Lebensgemeinschaft Euro 1.286,03; je Kind Euro 161,41 
Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen Kind(ern) ist für das „Kind“ 
die für eine alleinstehende Person festgelegte Einkommensgrenze von 857,73 Euro anzuwenden; bei gemeinsamen 
Haushalt von Geschwistern jeweils dieser Richtsatz. 
Bei allen Anträgen sind die Einkommensverhältnisse des Jahres 2014 anzuwenden! 
 

Bei der Antrag stellenden Person muss ein eigener Haushalt vorliegen. Leben mehrere Personen in einem Haus, 
liegen getrennte Haushalte nur insoweit vor, als diese Personen in jeweils abgeschlossenen Wohneinheiten (Küche, 
Wohn-/Schlafraum, Sanitäreinheit) leben. 
 

Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich für die Heizkosten 
aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung eines Heizkostenzuschusses an jene Personen ausgeschlossen, 
bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten Dritte aufzukommen haben (z.B. im Rahmen eines 
Übergabevertrages). In diesem Sinne gilt dasselbe für Personen, die ihren Brennstoff aus eigenen Energiequellen 
abdecken können. 
 

Die Antragsfrist läuft vom 15. Jänner 2015 bis 15. April 2015.  
Anträge sind ab 15. Jänner am Gemeindeamt erhältlich. 

Heizkostenzuschuss des Landes OÖ – Aktion 2014/2015: 

Reflektor-Bänder 

Gerade jetzt, wo es rasch dunkel wird und schlechte Sicht herrscht, bieten Reflektorbänder einen zusätzlichen 
Schutz für Fußgänger auf der Straße. Das Land Oberösterreich stellt daher Reflektorbänder zur Verfügung. 
 

Diese sind gratis beim Gemeindeamt erhältlich. 

Kommunalsteuer -Jahreserklärung 

Wir erinnern bereits jetzt alle Kommunalsteuerpflichtigen daran, dass im Sinne der Bestimmung des § 11 Abs. 4, 
Kommunalsteuergesetz 1993, die Kommunalsteuer-Jahreserklärung für das Kalenderjahr 2014 bis spätestens 31. 
März 2015 über FinanzOnline an die Gemeinde übermittelt werden muss.  
 

Gemeindenummer: 41325 
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Langlaufen ist ein Sport für jedermann -  
Profi oder absoluter Anfänger, jung oder alt, Schifahrer oder Snowboarder. 
 
Langlauf bietet vielfältige Aspekte und es kann jeder seine Facette an dieser Sportart entdecken. Vom Gleiten in 
einsamen und ruhigen Winterlandschaften bis hin zum sportlichen Wettkampf, in dem man sich mit Anderen 
messen kann, ist vieles möglich. Beim Skilanglauf werden über 90 % der Muskulatur angesprochen und bewegt. 
 
Regelmäßiges und richtiges Langlauftraining bekämpft zudem viele „Zivilisationskrankheiten“ wie Bluthochdruck, 
Übergewicht, Rückenschmerzen und Muskelschwund. Bevor Sie beginnen, sollten Sie Ihren Arzt aufsuchen, danach 
heißt es nur noch auf die Loipe, fertig los. 
 
Bei entsprechenden Schneeverhältnissen wird eine Loipe gespurt, die an folgenden Ortschaften vorbeiführen wird: 
Götzendorf, Rumerstorf, Kanten, „Mühltal“, Pitretsberg (Stockmann), Salaberg, Oepping, Berlesreith, Kimmerting, 
Oberfischbach. 
 
Angebot Schnuppernachmittag Skating für Anfänger und Fortgeschrittene in Oepping oder Schöneben mit  
Max Humenberger und Günter Schaubmaier. 
 

Info und Anmeldung bei Max Humenberger, 0699 183 882 09 

Langlaufen für Groß und Klein - nun auch wieder in Oepping möglich 

Dienstag, 13. Jänner 2015 Dienstag, 10. Februar 2015 

 

Bitte holen Sie rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahmen Informationen über eine eventuelle Bewilligungs- oder 

Anzeigepflicht beim Gemeindeamt ein. Auch bei vereinfachten Bauverfahren oder Bauanzeigen sind 

Planungsunterlagen bzw. die Planskizzen rechtzeitig dem Gemeindeamt vorzulegen. Nur ganz wenige 

Baumaßnahmen sind nicht anzeigepflichtig bzw. bewilligungspflichtig. 

Bauverhandlungstermine Anfang 2015 

Fahrpläne für das Jahr 2015 

Seit 15.12.2014 ist der neue Fahrplan der ÖBB-Personalverkehr AG in Kraft - wie jedes Jahr wurden im Dezember in 
ganz Europa Fahrpläne aktualisiert und an neue Gegebenheiten angepasst.  

Die neuen Fahrpläne können beim Gemeindeamt in Oepping abgeholt werden. 

Skigymnastik mit Kern Paula 

Die diesjährige Skigymnastik startete bereits Mitte Oktober und wird aufgrund des großen 
Interesses bis Anfang Februar verlängert.  
Ab 8. Jänner 2015 jedoch nicht mehr wie gewohnt an einem Mittwoch sondern: 

Donnerstags ab 19:30 Uhr. 
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A1 bringt schnelles Internet und digitales Kabelfernsehen nach Oepping 

 Ausbau des Glasfasernetzes bringt 
Datenübertragungsraten von bis zu  30 Mbit/s 

 Rund 370 Haushalte in Oepping bekommen 
Zugang zum Glasfasernetz 

 Bewohner profitieren von schnellem Internet und 
hochauflösendem Kabelfernsehen  

  
Das Internet wird immer mehr zur Grundlage für 
wirtschaftliche und soziale Entwicklungen. Die 
steigende Anzahl der Nutzer digitaler Services mit 
hohen Anforderungen an Datenübertragungsraten 
benötigt eine leistungsstarke Infrastruktur.  
  
Im Rahmen eines umfassenden Breitbandplanes hat A1 die Gemeinde Oepping an sein zukunftssicheres 
Glasfasernetz angebunden. Damit profitieren rund 370 Haushalte und Gewerbebetriebe von einem 
leistungsfähigen Zugang zum Internet und hochauflösendem Kabelfernsehen. 
  
„Wir beobachten in unseren Netzen eine stark steigende Zunahme der übertragenen Datenmenge. Unsere 
Kunden nutzen vermehrt multimediale Anwendungen wie Video- und Audiostreaming, Internet-Downloads und 
hochauflösendes Fernsehen“, so Christian Bruckner, A1 Bereichsleiter Netzausbau. 
                                                                            
Als Bürgermeister von Oepping, betone ich die wirtschaftlichen und sozialen Vorteile, die sich daraus für unsere 
Gemeinde ergeben: „Aus zahlreichen Gesprächen mit unseren Bürgerinnen und Bürgern weiß ich, dass großes 
Interesse besteht, auch von zu Hause aus arbeiten zu können. Eine Online-Verbindung ins Büro erfordert aber 
eine hohe Bandbreite, die wir nun in der ganzen Gemeinde mit dem Ausbauvorhaben anbieten können.“ 
  
Glasfaser bis zur Gehsteigkante  
Für den Ausbau in  Oepping kam die FTTC (Fiber-to-the-Curb) Technologie zum Einsatz. Diese Methode bringt 
durch Errichtung zusätzlicher Schaltstellen das hochleistungsfähige Glasfasernetz bis auf wenige hundert Meter 
an die Haushalte. So können rund 370 Haushalte und Gewerbebetriebe mit Übertragungsgeschwindigkeiten von 
derzeit bis zu 30 Mbit/s versorgt werden.  

© Jörg Trampert, www.pixelio.de 

Das Wahljahr 2015 wird am 25. Jänner mit der OÖ. 
Landwirtschaftskammerwahl eröffnet. Gewählt 
werden dabei 35 Mitglieder der 
Landwirtschaftskammer-Vollversammlung, die in der 
Folge Präsident und Vizepräsident bestimmen. Das 
Ortsergebnis gibt auch die Zusammensetzung des 
Ortsbauernausschusses in unserer Gemeinde vor.  
 
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der 
Landwirtschaftskammer, das heißt im Wesentlichen 
alle Eigentümer und Bewirtschafter von land- und 
forstwirtschaftlichen Grundstücken mit mindestens 2 
Hektar Fläche sowie deren Familienangehörige. In 

unserer Gemeinde sind das ungefähr 377 Wahlberechtigte. Erstmals bei einer Landwirtschaftskammerwahl kann 
auch mittels Briefwahlkarte gewählt werden. Diese ist bis wenige Tage vor der Wahl bei der Gemeinde zu 
beantragen und soll auch jenen Personen die Teilnahme an der Wahl ermöglichen, die am Wahltag ortsabwesend 
sind oder krankheitsbedingt das Wahllokal nicht aufsuchen können.  
 

Wahlzeit: von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr Wahllokal: Gemeindeamt Oepping 

Landwirtschaftskammerwahl 2015 
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Die Kinder der Volksschule Oepping und deren Eltern 
zeigten heuer wieder eindrucksvoll, dass sie gerne 
Menschen helfen, die unsere Hilfe brauchen. Seit 
vielen Jahren organisiert das Stift Schlägl eine 
Weihnachtsaktion für arme Menschen in Südungarn, 
an der sich die Schule beteiligte. Viele 
Geschenkpäckchen machen sich, wie  hier auf dem 
Foto ersichtlich, auf den Weg, um Weihnachtsfreude 
zu bereiten. Prior Lukas aus dem Stift Schlägl brachte 
sie Anfang Dezember nach Zsambek, wo 
Prämonstratenser – Ordensfrauen die Ärmsten der 
Armen betreuen.  
 

Ein großer Dank gilt allen Helfern dieser 
Aktion!  

Helfen beim Helfen—Christkind aus der Schuhschachtel 

Spende für Kindergarten von Alois Höller 

Kurz vor Weihnachten stattete Alois Höller aus 
Götzendorf dem Kindergarten in Oepping einen 
Besuch ab. Diesen Besuch nutzte er, um den 
Kindergartenkindern zwei MAGFORMERS-
Spielesets zu übergeben. Wie auf dem Bild 
ersichtlich, freuten sich die Kinder riesig über die 
gelungene Überraschung und begannen sofort mit 
dem neuen Spielzeug kleine Kunstwerke zu 
erbauen. 
 
 

Vielen Dank an Alois Höller von der  
OÖ Versicherung für die Spende! 

OÖ Wasser Laborbus - für unser Trinkwasser unterwegs 

Der Laborbus bietet interessierten Hausbrunnenbesitzern die Möglichkeit, 
„vor Ort“ ihr Trinkwasser mit modernsten Messgeräten auf die wichtigsten 
Inhaltsstoffe untersuchen und eine bautechnische Begutachtung 
durchführen zu lassen. Dieses Fahrzeug ist mit einem Chemiker und einem 
Wassermeister unterwegs. 
 

Für die chemisch-physikalische Prüfung und die bakteriologische 
Routineuntersuchung werden für jede untersuchte Probe 40 Euro 
verrechnet sowie eine Tagespauschale von 160 Euro für den Bus die unter allen Interessenten aufgeteilt wird. 
 

Wenn Sie Interesse daran haben Ihr Wasser untersuchen zu lassen, melden Sie sich bitte beim Gemeindeamt 
Oepping unter 07289/8235 oder per E-Mail an: gemeinde@oepping.ooe.gv.at. Sollten sich genügend Interessenten 
finden, die ihr privates Wasser überprüfen lassen wollen, besteht die Möglichkeit, für das zweite Halbjahr 2016 den  
OÖ Wasser Laborbus nach Oepping zu holen.  Ein früherer Termin war leider nicht möglich. 
 

Nähere Informationen diesbezüglich finden Sie auf der Website von OÖ Wasser:  
http://www.ooewasser.at/de/wasserversorgung/hausbrunnen/laborbus.html 

http://www.ooewasser.at/de/wasserversorgung/hausbrunnen/laborbus.html
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Gesunde Gemeinde Oepping informiert: 

Jahresschwerpunkt 2014 - “Oberösterreich isst gesund“ 

Fertiggerichte – klug auswählen, sinnvoll Kombinieren 
 

 Fertiggerichte sind meist sehr salzig bzw. süß und enthalten viel Fett. Vergleichen Sie daher Kalorien- und Salz
-/Zuckergehalte sowie Fettmenge und Fettqualität. 

 Fertiggerichte mit frischen Lebensmitteln aufwerten und frisches Obst und Gemüse als Vor- oder Nachspeise 
reichen (Obst/Kompott/Mus, Gemüsesticks, Salat, gedünstetes Gemüse). 

 Auf Getreideprodukte aus vollem Korn nicht vergessen: z. B. zum Fertigsugo Vollkornnudeln reichen und zum 
Dosengulasch oder zur fertigen Cremesuppe Vollkornbrot/-gebäck dazu essen. 

 Bei Herstellerangaben zur Verfeinerung der Gerichte Maß halten – vor allem wenn es um Zucker, Fett, 
fettreiche Zutaten wie Rahm, Obers, Mascarpone, weiteren Käse, fettreiche Wurst oder Salz geht. Viele 
Produkte lassen sich anstelle von Obers auch mit Milch und anstelle von Salz mit Gewürzen verfeinern. 

 Geben Sie dem Gericht eine persönliche Geschmacksnote! Durch Gewürze und Kräuter kann der 
Eigengeschmack der Speisen unterstrichen werden (z. B. eine Saucenbasis mit frischen Kräutern ergänzen). 

 Für einen Erwachsenen sollte das Hauptgericht des Tages etwa 30 Prozent der benötigten Kalorien des Tages 
ausmachen, also 540 bis 750 Kalorien. 

Gesunde Gemeinde Oepping informiert: 

zum neuen Jahresschwerpunkt 2015 „Gesundheit und Familie“ 

Gemeinsam sind wir stark! – Familien im Mittelpunkt der Gesunden Gemeinde 
 

Ob Opa mit Enkerl, Papa und Mama, Urgroßmutter, Onkel und Nichte... für jeden bedeutet der Begriff Familie et-
was anderes! Uns allen ist dabei wichtig, dass wir uns im Kreise der Familie als Person angenommen und zu Hause 
fühlen. In diesem Sinne bietet die Familie viele Möglichkeiten für ein gesundes Leben!  
 

Gemeinsam schmeckt´s am besten! – Das Essen in der Gemeinschaft, ohne Ablenkung durch Fernseher 
oder Handy, ermöglicht einen besonderen Genuss. Eine gesunde  Ernährung und die gemeinsame Mahlzeit mitei-
nander, haben innerhalb der Familie deshalb einen sehr hohen Stellenwert. 
 

Gemeinsam bewegen macht Spaß! – Ein Spaziergang draußen in der Natur, Spiele zu Hause oder im Gar-
ten. Ein bewegungsreicher Alltag fördert die Gemeinsamkeit und hält uns sowohl geistig, als auch körperlich fit. 
 

Gemeinsam sind wir stark! – Wenn wir uns traurig fühlen, oder Probleme haben, so stellt vor allem die Fa-
milie einen Ort dar, an dem wir uns bewusst für einander Zeit nehmen. Wir lernen früh voneinander – dieses Wis-
sen bietet eine gute Basis die eigene Gesundheit zu stärken. 



 

Folge 6/Dezember 2014  Seite 13 

Veranstaltungen der Gesunden Gemeinde für 2015 

Spielgruppe mit Abazibra Petra (Frühjahr) 

Donnerstag 5. Februar, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Kinderfasching  

14.02.2015 

Vortrag Demenz 
Mit Arnreiter Gerlinde, 24. Februar 2015 

Schnupperkurs Tennis/Fußball 

Kinder- bzw. Säuglingsnotfallkurs  

3.3.2015 & 10.03.2015 

Rad-Aktiv-Gruppe 

Ab 14. April 2015 

Yoga Kurs im Kiga Turnsaal 

Mit Sonja Gahleitner 

Kinderschwimmen ab 5 Jahren 

Mit Bianca Schuster, Mai 2015 

Wir machen Meter Aktion 

26. März bis 26. Oktober 2015 

Workshop im Kiga für Zahngesundheit 

Mit Sabine Stögmüller 

Hochseilgarten Schöneben/Bogenschießen  

gemeinsam mit Ferienspiel 

Seniorenturnen 

Geschmacksschule  
für 3te und 4te Klasse Volksschule 

Familienpicknick 

Smovey Walk 

 

Der bewegte Nachmittag 

In Zusammenarbeit mit Nachmittagsbetreuung 

Spielgruppe mit Abazibra Petra (Herbst) 

Start Mitte September 

Skigymnastik  

Mit Kern Paula, 14. Oktober 2015 

Tag des Apfels  

13. November 2015 

Skating-Kurs  

Mit Max Humenberger 
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Dezember   Jänner 

So.  
28.12. 
19:00 Uhr 

Preis-Grea-Bua 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

  
Sonntag 
25.01. 
08:15 Uhr 

Pfarrcafé 
Pfarrheim Oepping 
V: Haugsberg, Oberneudorf 

Jänner   
Samstag 
31.01. 

Pyjama Party 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Do.-Fr. 
01.01. 
-02-01. 

Sternsinger 
In Götzendorf 
V: Pfarrsprengel Götzendorf 

  Februar 

Fr. Sa. Mo. 
02.01.—
05.01. 

Sternsinger 
In Oepping 
V: Pfarre Oepping 

  
Samstag 
07.02. 
20:00 Uhr 

Maskenball der Union Oepping 
Gasthaus Haidvogel—Saal 
V: Union Oepping 

Sa.—So. 
08.11 -
09.11 

Nachtwanderung 
In Oepping 
V: FF Oepping + FF Götzendorf 

  
Donnerstag 
12.02. 

Linedance Abend 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Donnerstag 
08.01. 

Linedance Abend 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

  
Samstag 
14.02. 
14:00 Uhr 

Kinderfasching 
Gasthaus Haidvogel - Saal 
V: Gesunde Gemeinde und Mitwirkende 

Freitag 
09.01 
20:00 Uhr 

Jahreshauptversammlung der FF-Oepping 
Gasthaus Haidvogel - Saal 
V: Freiwillige Feuerwehr Oepping 

 
Mo. 16.02.  
13:00 bzw. 
20:00 Uhr 

Weiberroas/Hausball 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Samstag 
10.01 
20:00 Uhr 

Apres Ski Party 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

 
Dienstag 
17.02. 

Faschingskehraus 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Samstag 
10.01 
20:00 Uhr 

Ball des Kameradschaftsbundes 
Gasthaus Haidvogel - Saal 
V: Kameradschaftsbund Oepping 

 
Dienstag 
17.02. 
14:00 Uhr 

Faschingsdienstag/Hausball 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

Sonntag 
11.01 
17:00 Uhr 

Erste Sparvereinseinzahlung 
Gasthaus Grill 
V: Sparverein Grill 

 
Freitag 
20.02. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

Freitag 
16.01 

Poker Turnier 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

 
Sonntag 
22.02. 
08:15 Uhr 

Pfarrcafé 
Pfarrheim Oepping 
V: Kimmerting 

Samstag 
17.01 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

 
Mittwoch 
25.02. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Samstag 
17.01 
20:00 Uhr 

Ball der Feuerwehr Oepping 
Gasthaus Haidvogel - Saal 
V: Gasthaus Haidvogel 

 
Mittwoch 
25.02. 
19:30 Uhr 

Gemeinderatssitzung 
Sitzungssaal der Gemeinde Oepping 
V: Gemeinde Oepping 

Mittwoch 
21.01. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

 
Donnerstag 
26.02. 
20:00 Uhr 

Offenes Singen 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Donnerstag 
22.01 
20:00 Uhr 

Offenes Singen 
Gasthaus Haidvogel 
V: Sparverein Haidvogel 

 
Samstag 
28.02. 

Ü30 Party 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Freitag 
23.01 

Best of 90er 
Disco Erika 
V: Disco/Pub Erika 
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Redaktionsschluss für die nächste  
Gemeindezeitung: Mittwoch, 23.01.2015 

Freitag 
23.01. 

Jahresauftakt 
In Oepping 
V: Musikkapelle Oepping 

 

Freitag 
23.01. 
17:30 Uhr 

Weiberroas mit Musik 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

 

Freitag 
23.01. 
19:30 Uhr 

Gemeinderatssitzung 
Sitzungssaal der Gemeinde Oepping 
V: Gemeinde Oepping 

 

Veranstaltungskalender 






